Halle (Westf) 26.02.2004

Gerry Weber Eventcenter

Nach einer schlaflosen Nacht mache ich mich um 8 Uhr auf den Weg zum Bahnhof. Meine Tasche wiegt wieder einmal mehr als eine Tonne und ich frage mich wie in dieselbe Tasche

die komplette Songdogstour gepasst hat. Na gut einen Teil davon werde ich ja in Halle. Isernhagen und Satzvey los. 

Mir ist schlecht, ich bin hypernervös und ich zittere, keine guten Grundlagen. Einen Teil meiner Nervosität verliere ich am Bahnhof. Fahrkarten kaufen, Reservierungen abholen, Proviant... ich muss mich konzentrieren. Meine Kollegin am Schalter fragt warum ich so nervös bin, die Frage kann ich ihr nicht beantworten. Ich habe irgendwie kein gutes Gefühl bei dieser Tour. Wenn Halle doch nur schon vorbei wäre und hoffendlich wurden nun doch noch einige Karten verkauft. Probleme mit denen ich mich vor 1 Jahr nicht im Entferntesten rumgeschlagen habe. 

Mein Zug fährt durch Puderzuckerlandschaften. Habe ich genug dicke Klamotten eingepackt? Auf Arktis bin ich nicht eingestellt. In Offenburg war es kühl aber ohne Schnee, je weiter ich jetzt allerdings gen Norden fahre… 

Ich bin schon gespannt ob mich jemand in Halle am Bahnhof abholt. Meine Nervosität ist Freude gewichen, Freude alle wiederzusehen. Ich freue mich auf die Jungs, auf Mino, die Crew, ich bin riesig gespannt auf Bobby. 

Gerade fahre ich durch Frankfurt Flughafen. Ich blättere durch die SC Listen des heutigen Tages. Es stehen viele neue Namen drauf aber auch viele schon bekannte.  Auch mein Fanclub wird stark vertreten sein.  Vielleicht habe ich ja nach dieser Tour wieder Neuanmeldungen im Club. Ich freue mich drauf. Wir sind Freunde geworden. Pascal verbindet.

Ankunft in Bielefeld, was ist das denn für ein Bahnhof. Hilfe. Ich wuchte meine Tasche eine enge Treppe nach oben. Bin ich hier überhaupt richtig? Alle kommen mir entgegen, Zugverlegung. Ein netter junger Mann hilft mir. Oben steht ganz hinten ein Zug, ich frage nach, nein der fährt vorn. Es schneit, es ist kalt und es geht ein saukalter Wind. Endlich kommt die Bahn. Daniela und Thomas werden mich abholen. Am Bahnhof steht ein schwarzer Mercedes. Nobel, im Kofferraum stapeln sich Gitarren, Poster und Flyer. Zuerst machen wir Platz für meinen Koffer. Wow, Klasse Auto. Unser Hotel liegt in der Stadtmitte, ohne Aufzug, leider. Wir tragen meine Tasche nach oben. Thomas wird uns um 3 hier wieder abholen.  Das Zimmer ist schön. Ich packe meine Sachen für heute Abend, den Rucksack und eine Tüte mit den Klamotten für die Party. Dann schmeiße ich mich auf mein Bett. Wir haben ja noch 1 Stunde Zeit und ich bin totmüde. Nebenbei machen wir unseren Tagesplan. Wer kommt wann und wie und was. Carl hatte ja heute Morgen mitgeteilt, der Soundcheck  beginnt um 3. Dany hat daraufhin schon ihr Handy gequält und versucht alle zu benachrichtigen. 
Mein schlechtes Gefühl ist weg. Na dann los. 

Es schneit draußen und 10 Min vor 3 stehen wir vor der Tür. Thomas ist etwas verwundert, es gibt Frauen die pünktlich sind. In der Staatskarosse geht es zur Halle. Halle, Zelt, was ist das eigentlich hier. Wir gehen durch den Backstageeingang. Die Jungs stehen schon auf der Bühne. 

Ich bleibe am Rand stehen. Dann hole ich erst einmal tief Luft. Ich bin da. Erst jetzt merke ich was mir die letzten 8 Wochen gefehlt hat. Die Atmosphäre vor einem Konzert, das Drumherum und die Band.  Mo, Carl, Wyz, Wayne, Martin, Pascal, alle wieder da. Das schönste ist, sie lachen, grinsen, winken. Ich fühle mich richtig zu Hause. 

Krys, Horst, Eddie und Bernd. Mein Gott wie habe ich Euch vermisst. Bernd kommt sofort hinter seinem Mischpult vor, wir fallen uns in die Arme. Natürlich bleibt das nicht unbemerkt, das Grinsen vor der Bühne spricht Bände.  Auch Horst bekommt seinen Knuddler. 
Vor lauter Begrüßen komme ich gar nicht dazu Fotos zu machen. Das wird mir aber erst bewusst als die Filme längst entwickelt sind. 

Mo grinst, Wayne lacht und das erste was ich  von Pascal zu hören bekomme ist ein Hi Tapsi, was bringst denn Du für ein Wetter mit?  Ich? Gar keines, in Offenburg schien die Sonne und es gab keinen Schnee. Dann werde ich gefragt wie lange ich gefahren bin. Knapp 6 Stunden, aber der Zug fährt ja von alleine. 
Jetzt schaue ich mich erst einmal in dem Eventcenter um. Das Dach scheint ein Zelt zu sein. Die Einrichtung ist Klasse, sieht aus wie in Frankreich. Es schon ziemlich groß, jetzt verstehe  ich auch das Theater wegen den verkauften Karten. Auf der Rechten Seite sind Tische aufgestellt. Dort sollen dann die VIP Gäste sitzen. Langsam finden sich die ersten SC Gäste ein. Ich lerne Wolf und Spyrit kennen und sehe viele bekannte Gesichter, aber auch viele neue. Leider fehlt wie immer die Zeit mich näher mit einzelnen zu beschäftigen. Ich verteile die letzten Flyer auf den Tischen, mache Fotos und unterhalte mich ein bisschen. Die meiste Zeit stehe ich aber auch an der Ecke, an der Box, zwischen Bühneneingang und Bühne. Ich höre nur zu, wie hat mir das hier gefehlt. Nach dem SC kommt Martin nach unten.  Er bekommt noch etwas nachträglich zum Geburtstag. Einen Cowboyhut, Handschellen und einen Revolver. Steht ihm echt gut. Wayne bekommt noch sein Fotoalbum der 2003 Tour und freut sich riesig. Wir blättern durch und auch Mo kommt mit nach unten. Ich falle ihm um den Hals. Er bedankt sich noch einmal für das kommen in Karlsruhe und freut sich riesig das wir wieder da sind. Wayne freut sich so sehr, zuerst bekomm ich ein Küsschen und dann werde ich gar nicht wieder losgelassen. Wayne, Du gehörst dazu, ich mag Dich sehr, Du bist einer den man einfach gern haben muss. Natürlich hätte ich mich auch über Bertram hier gefreut, aber das wäre nicht dasselbe gewesen. So eine Herzlichkeit gibt es von Bertram ganz selten, obwohl ich sie auch schon erleben durfte. Wayne passt zu den Songdogs. Er passt in die Natürlichkeit der anderen. 

Die Cookies  machen ihren SC und Pascal kommt nach unten. Wir begrüßen uns und ich frage ob er Lust hat ein bisschen zu arbeiten.  Zuerst muss er die Gewinner des Preisrätsels ziehen und das macht er mit viel Humor. Die Lose kippe ich auf die Box, er zieht 3 Stück und Jana, Dany und Ich bekommen je ein Los in die Hand gedrückt. Erster, Zweiter, Dritter. Unter  offizieller Aufsicht wird auf die Lose der jeweilige Platz geschrieben. Natürlich fragt Pascal mich ob ich mit seiner Wahl einverstanden bin und wen es getroffen hat. Als ich sage es ist Jule,  grinst er. Na dann passt es doch. Ich denke aber, dass sich auch Sabine und Andrea sehr freuen werden. Dann blättern wir zusammen durch die Fanpost und schauen uns Studioprospekte an. Zum Schluss kommt noch die Clubzeitung, bei den Fragen gehe ich in Deckung, zu manchen Sachen in der Zeitung möchte ich noch ein paar Daten wissen. Pascal blättert durch die Zeitung, Wahnsinn, wie viele hast Du diesmal davon gemacht? 25, lache ich. Verrückt. Ja, ich weiß, Pascal. Wenn er irgendwann die Zeitung richtig lesen sollte, dann wird ihm erst auffallen wie verrückt ich 2003 überhaupt war. Ich glaube dann lässt er mich einliefern. Was ich nicht bemerke, Martin hat in mir und Pascal ein Fotomotiv gefunden und knipst uns unablässig. Dann verschwinden sie zum Essen im Hotel. 

Auch wir gehen etwas essen. Die Cookies sind gut, 
Als wir wieder vorne an der Bühne stehen, uns mit Eddie unterhalten und mit dem Dog von Carl ein paar Fotos machen, kommen die SEC des Eventcenter. Sie wollen einen Absperrzaun ziehen.  Wir streiten uns darüber, aber sie lassen sich nicht von dieser Schnapsidee  abbringen. Wir sollen dahinter vorkommen aber da können sie lange reden. Dann kommt der Chef von dem ganzen, Diskussion mit seinen Leuten und wir dürfen bleiben. Den ganzen Abend sagt keiner mehr etwas. Da war bestimmt unser Engel wieder am Werk. Dass ich mit dieser Vermutung richtig lag erfahren wir noch viel später. 

Der Einlass erfolgt in geordneten Bahnen. Wir stehen vor dem Gitterchen der Rest dahinter. Hinter mir stehen Ina, Brigitte, Uwe, lauter Leute die ich kenne. Ich sammle erst einmal die Jacken ein, hinter den Lautsprechern ist viel Platz dafür. 

Dann geht es auch schon los. Die Cookies kommen auf die Bühne. Die Musik die sie machen ist mein Ding und nett sind sie auch. Sie passen prima als Support. Ich schieße einen ganzen Film, soviel Freiheit hatte ich in der ersten Reihe noch nie. Auch andere Presse war vor Ort. Ich lasse ihnen natürlich die Freiheit und den Platz den sie brauchen. Ich werde auf dieser Tour noch so viele Bilder machen.  Die Nervosität der Cookies wurde weniger je länger sie auf der Bühne standen. Ehrlich, einen Grund dazu hatten sie nicht. Sie brauchen sich nicht zu verstecken. 

Dann kam Carl. Hilfe, wie sieht er denn aus. Die Jeans hatte er gegen einen Anzug getauscht. Mir gefällt es optisch, Ihm allerdings gefällt es gar nicht. Nach kurzer Zeit fliegt die Jacke in die Ecke. Wir haben wieder viel Spaß, das Publikum geht mit, keinen hält es mehr auf seinen Sitzen. 

Auf der Setliste für heute Abend stehen ein paar neue Sachen. Durch Bobbys Anwesenheit und weil Carl auch etwas eingebaut an im Gedenken an Robert. 

Apropos  Bobby, wie war ich im Vorfeld nervös. Bobby Keys ist  ja nicht irgendwer. Ich habe ihn auf dieser Tour als einen liebeswürdigen Menschen kennen gelernt, mit viel Humor, Interesse an allen um ihn rum, nicht abgehoben oder gar überheblich. Starallüren Fehlanzeige. 
Das Konzert musste um 10 Uhr vorbei sein. Anwohner des Eventcenter haben sich durchgesetzt. 

Auch Carl war um 10 fertig, leider, Schade. 

Wir warten noch auf den Abbau, unterhalten uns mit Fans, mit Eddie und der Crew. Eddie gibt uns eine Einweisung in das internationale Zollrecht und wie schwer es ist mit solcher Fracht am Flughafen. Mino springt wieder wie ein aufgescheuchtes Reh durch die Gegend, kommt der Mann nie zur Ruhe. 

Mino meint wir möchten doch bitte schon rüber gehen, er holt uns dann ab zur Eventparty.  

Wir deponieren unsere Sachen in der Rezeption und gehen uns umziehen. Ich hatte mich für einen schwarzen Hosenanzug entschieden. So falsch lag ich gar nicht, obwohl alle Klamotten vertreten waren. Schnell Puder ins Gesicht, Deo, Haare gekämmt und Wimperntusche. Los geht’s. 

Der erste dem wir über den Weg laufen ist Wyz. Der muss erst 2. Mal hinschauen und ist begeistert über unsere Verwandlung. Wir über seine aber auch. Die Haare sind ab. Auch Mo schaut ungläubig. Haben wir uns so verändert? In der Lobby sitzen Conny und die Mädels aus Hannover, Alrik und seine Mutter. Es hagelt Komplimente, langsam komme ich mir wirklich komisch vor. Als ich diesen Anzug in Erfurt und Hannover bei Udo getragen habe ist es keinem aufgefallen. 

Auf einmal ein Jaulen in der Lobby,  ein Hund? Jagger? Dann rennt ein schwarzes Etwas durch die Lobby. Ich will mir näher anschauen und stehe auf, na klar, Pascal, Vivian, Cordula und Jagger. Nee ist der süß geworden. Als ich ihn das letzte Mal gesehen habe war er gerade eine Handvoll. Das ist nun fast 1 Jahr her. In dem Hotel gibt es viel zu entdecken, Pascal und Vivian haben alle Hände voll zu tun. Mo begrüßt Jagger und dann knuddelt er wieder mich. Vivian entdeckt mich und nimmt mich schnell in den Arm. Dann gehen sie einchecken und ich gehe wieder an meinen Platz. 

Mo meinte ich solle doch gleich mit zur Party kommen aber wir hören auf Mino. Wenn der sagt er holt uns ab dann kommt er auch. 

Die Mädels am Tisch meinen wir sollten gehen und so lassen wir uns dann doch breitschlagen. Die Tür steht weit offen und gleich zur Tür rein steht Carl. Na Klasse das ihr da seid, wo wart ihr solange. Setzt Euch, nehmt Euch was zu Essen. Hunger habe ich keinen also stellen wir uns an den Treppenaufgang. Oben sind eine Disco und die Bar. Carl meint, Mensch waren wir schlecht heute. Es war Scheiße heute, aber bis Satzvey haben wir ja noch ein bisschen Zeit. Ich grinse, beruhig dich, so schlecht wie in Hamburg war es nun wirklich nicht. Warum wie in Hamburg? Er schaut mich ganz entsetzt an, Hamburg war Klasse. Dany und ich schauen uns an und schütteln die Köpfe, nee Carl nicht wirklich. Ich sage ihm was mich an Hamburg gestört hat und ernte wieder zustimmendes Nicken. Das Beste, sage ich, war Walldorf. Da grinst Carl, stimmt auch wenn nur 30 Leute da gewesen sind. Aber auch Berlin und Hannover waren super. Hannover-Isernhagen Garage, so sind wir schon am nächsten Tag. Carl teilt uns mit der SC in Isernhagen wird erst um 18 Uhr sein. Also  wissen wir was wir noch tun können heute Nacht. Außerdem soll dort die Bühne so klein sein das Eddie schon Sorge hat er müsse die Gitarren übereinander stapeln und sich an die Decke hängen.  Der Laden ist ausverkauft. Carl wird angesprochen, es möchte sich jemand verabschieden und so kommen wir dazu uns etwas umzusehen. 
Martin hat uns entdeckt, kommt her, hinsetzten und Essen. Ach Martin, wir wollen doch nichts essen. Also nimmt uns Martin an die Hand, mitkommen. Wir werden in die obere Etage entführt. Oben wollen wir uns an die Bar setzen aber es ist ganz schön voll. Neben  der Crew ist ein Tisch frei, und  so hocken wir uns an diesen Tisch. Martin bestellt und wir plaudern. Über Beruf, Musik eben über alles. Die Zeit vergeht unheimlich schnell. Da kommt Carl an unseren Tisch, setzt sich und sagt, ich könnt jetzt mit Euch hier stundenlang sitzen, aber dann bin ich morgen tot. Was meint Ihr, soll ich hier bleiben oder lieber in die Tonne gehen. Das Lausbubengrinsen dabei und das sich durch die Haare fahren, ich hätte mich wegschmeißen können. Wir grinsen, wenn Du uns so fragst, Tonne Carl. Er schiebt den Stuhl zurück, Tonne? Tonne. OK, wir sehen uns morgen. Martin grinst. Er will auch ins Bett, eigentlich. Da kommt Bobby, fragt nach Carl, setzt sich ein paar Minuten und redet. Ein absolut netter Typ. Als Bobby geht kommt Mino. Das ist ja wie im Taubenschlag hier. Mino erkundigt sich bei Martin was passieren könnte wenn wir seinen Geburtstag wissen. Martin setzt eine Mine zum fürchten auf und Mino schwant böses. Aber dann fängt Martin an zu lachen und erzählt Mino die Geschichte. Der kann nicht mehr vor lachen. Martin fragt Mino ob er denn noch bei uns bleibe, er ginge jetzt ins Bett. Mino grinst, er wird es schon schaffen mit uns 2. Wir unterhalten uns über Gott und die Welt. Über unsere Arbeit, über alles was wir so im letzten Jahr getrieben haben. Mino schüttelt öfters fassungslos den Kopf. Er dachte er wüsste viel über uns, aber nun…. Wir kommen noch auf das Thema Tabaluga zu sprechen, leider wird er nicht dabei sein. Er macht in dieser Zeit die Lenny Kravitz Tour und lädt uns dazu ein. Warum eigentlich nicht. Ich werde in Frankfurt dabei sein. Als wir ausgetrunken haben fragt Mino wie wir nun wieder in unser Hotel kämen. Er hätte schon was getrunken sonst würde er uns fahren. Nein Mino, geh Du mal ins Bett, das Taxi kann das auch. Wir verabschieden uns herzlich, bis heute Mittag dann. Auf dem Weg nach unten laufen wir Vivian in die Arme, hersetzen, Sekt trinken.   Also bleiben wir auch noch an diesem Tisch kleben. Wir unterhalten uns auch hier über Gott und die Welt, über meinen Mann, das er das immer so mitmacht, über Pascal, über unsern Clubgeburtstag, über die FC Arbeit usw., usw. Leider kann sie mir bei meiner Frage nach dem Hotel in Erfurt für die Geburtstagsüberraschung nicht weiterhelfen, ich soll doch mit dem Büro sprechen. Büro, oh Vivian, den Anruf kann ich mir sparen. Dann fragt sie mich ob ich schon Karten für Tabaluga hätte, ich habe. Ich sage, ich würde zwar noch gern nach Frankfurt gehen, aber ich muss arbeiten. Sie verspricht mir GK für Frankfurt. Also entscheide ich mich spontan nach Frankfurt zu gehen, wenn ich es dienstlich hinbekommen sollte. 

Kurz nach 3 verlassen wir die Bar. Ich verabschiede mich von Bobby und Pascal. An der Rezeption bestellen wir ein Taxi. Das würde 30 Min dauern. 

Die Mädels aus Hannover sind auch noch da, so setzen wir uns noch dazu. Sie gehen dann bald, unser Taxi allerdings brauchte ewig. Wir wussten ja auch nicht wie es draußen aussah. 

Als unser Taxi kommt gehen wir nach draußen. Es ist sauglatt, Hilfe. Unser Taxi kommt gerade bis in die erste Kurve. Dann standen wir quer auf der Strasse. Hoffentlich kommen die andern gut nach Hause.  Die haben einen langen weg.  Wir tasten uns langsam vorwärts, gut das Mino uns nicht gefahren hat. 

Um kurz vor 4 sind wir im Bett, uns fallen auch gleich die Augen zu. 

Dass die andern erst morgens um 6 in Hannover waren haben wir erst am nächsten Tag erfahren.   
